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denen rote und grüne Tönungen ganzer Flächen in der Art chinesischer oder japanischer
Lackarbeiten nicht ausgeschlossen sind (vgl. die kleinen Zimmer im Bruchsaler Schloß ).

Gewebte Stoffe zu Wandbekleidungen dauern dabei fort, sie erhielten sogar durch
die Übernahme der Gobelinfabriken seitens des Staats unter Ludwig XIV . vermehrte An¬
wendung. Später werden wieder glatte , leichte Seidenstoffe bevorzugt , denen Baumwoll¬
stoffe und Leinwand mit aufgedruckten Mustern folgten , bis man endlich bei den heute
die Welt beherrschenden Papiertapeten anlangte , dem armseligsten aller Surrogate.

Die Ornamentik begann mit den schweren Formen einer römischen Renaissance
(Louis XIV.), ging dann zum Gefälligen über (Louis XV.), um wieder unter Louis XVI.
rein klassisch zu werden . Die gebrochenen und geschwungenen Linien der Epochen

Abb . 149. Fontaineblean . Schlafzimmer Napoleons I.

Louis XIV. und XV . werden durch gerade ersetzt , womit wieder die Struktur in der
Dekoration in ihre alten Rechte trat . Die antike Wanddekoration hörte mit der phan¬
tastischen alexandrinischen Weise auf, in der französischen erleben wir noch eine rein
empfundene Nachblüte , ehe sie zur Erstarrung überging . Jene starb in ihrer Sünden
Maienblüte, diese an Altersschwäche.

Das Mobiliar war im Banne der kapriziösen Wand - und Deckendekorationen : aber
es wurde bequem und schmiegte sich den Körperformen an , bis es im Empire zur
»Karikatur der Antike « wurde . Das Empiremöbel erhielt sich am längsten in den
Bürgerwohnungen wegen seiner »verstandesmäßigen « Einfachheit , bis es den Weg alles
Fleisches ging . 100 Jahre nach seiner Geburt feiert es seine Wiederauferstehung , der
eine glückliche Himmelfahrt zu wünschen ist. Es wird wieder verbleichen gleich wie
die Experimente des sog . Jugendstils und die der Willkür und Stilbefreiung!
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